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Verkauf: 
Fr, 14 - 19 Uhr / Sa, 9 - 17 Uhr 

 
Telefon 056 284 27 43 
www.weinbau-hartmann.ch 

 
  

 

Labyrinth: Vorstellungen 
abgesagt – digital gehts weiter
Tanz & Kunst Königsfelden (T&KK): keine Minotaurus-Produktion, aber...

www.regional-brugg.ch
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10 % mehr Eingriffe, 11 % mehr Ertrag 
– und dennoch ein Verlust

Medizinisches Zentrum Brugg (MZB): Sachkosten und Tarmed-Reduktion belasten Jahresergebnis 2019

Aargauer Premium-Wein
vom Weingut Hartmann in Remigen

Der CAPRA ist eine neue Assemblage aus den Traubensorten Blauburgunder,  
Garanoir, Zweigelt und Dornfelder. Sie sind an sonnigen, mineralischen Süd-  
hängen des Aargauer Juras gereift.  Wir bürgen mit unserer nachhaltigen, um-
weltschonenden Arbeit in Rebberg und Keller für authentischen Trinkgenuss.
Dieser Wein hat Terroir-Charakter. Er zeugt von Innovation im aargauischen 
Weinbau.

Wir dürfen Sie weiterhin auf unserem
Weingut bedienen (keine Degustation).

Auch der Lieferservice ist gewährleistet.

Der Wein CAPRA ist ab 25. April erhältlich.

Derzeit würden am MZB laut Jürg Mei-
er lediglich dringliche Eingriffe – also 
nur etwa fünf bis zehn Prozent der 
Operationen – vorgenommen. So habe 
auch das MZB Kurzarbeit beantragt.
Die MZB-Aktionärsversammlung vom 
23. April findet aufgrund der aktuellen 
Lage ebenfalls nicht im üblichen Rah-
men statt. Die Aktionäre können Ihr 
Aktionärsrecht ausschliesslich schrift-
lich wahrnehmen. 
Traktandiert ist unter anderem die 
Zuwahl von Martin Gautschi, Christian 
Scharpf und Dr. med. Ulrich Kallenbach 
in den Verwaltungsrat. 
Beantragt wird sodann, den Bilanzver-
lust von Fr. 46’207.– (Gewinnvortrag 
20190 minus Jahresverlust 2019) auf 
die neue Rechnung vorzutragen.

(A. R.) – Das MZB-Team mit den rund 
40 Mitarbeitenden sowie den Beleg-
ärztinnen und Belegärzten – im 2019 
kamen deren fünf dazu – erarbeitete 
im 2019 einen Gesamtertrag von 8,4 
Mio. Franken (Vorjahr 7,6 Mio.). Trotz 
Mehrertrag und rekordhohen Ein-
griffszahlen (5’664; 2018: 5’137) 
resultiert unter dem Strich ein Minus 
von Fr. 115‘000.–, wie Geschäftsleiter 
Jürg Meier mitteilt.

«Die Erhöhung der Eingriffszahlen 
zeigt, dass das Angebot in unserer Regi-
on äusserst geschätzt wird. Erfreulicher-
weise wird das Medizinische Zentrum 
Brugg weiterhin als Pionier im ambulan-
ten Sektor wahrgenommen und von 
zahlreichen Leistungserbringern 
besucht», freut er sich.
Im Berichtsjahr seien beispielsweise 
die Deckungsbeitragsrechnung und 
die OP-Planung optimiert worden. 
Weiter wurden die Website mz-
brugg.ch erneuert sowie ein Bildver-
stärker, ein Radiofrequenzgenerator 
sowie ein Beatmungsgerät ange-
schafft. Und: «Unsere Organisations-
strukturen erfuhren ebenso eine 
Anpassung in eine flachere Hierar-
chie und binden die Mitarbeitenden 
noch stärker in die Verantwortung 
ein.»

Finanzieller Druck bleibt hoch
Die Gründe für den Verlust liegen 
vorwiegend in den höheren medizini-
schen Sachkosten (+ Fr. 722‘000.–) 

und in den eingriffsbedingt gestiege-
nen Arzthonoraren (+ Fr. 140‘000.).
«Nach wie vor unbefriedigend ist für das 
MZB die Tatsache, dass die ambulanten 
Behandlungen nicht annähernd korrekt 
abgegolten werden», betont die 
Geschäftsleitung im Jahresbericht. Der 
Eingriff des Bundesrats in den Tarmed-
Katalog Anfang 2018 sei deutlich spür-
bar – und es sei davon auszugehen, dass 
auch in unmittelbarer Zukunft die ambu-
lanten Leistungen zumindest nicht kos-
tendeckend angeboten werden. 
«Teuerung in den Sachkosten, anste-
hende Investitionen und die gesetzli-
chen Vorgaben im Gesundheitswesen 
wie etwa das Elektronische Patienten-
dossier (EPD) werden den finanziellen 
Druck auf das MZB in den kommenden 
Jahren hochhalten», wird betont.

Volle Kriegskasse: Rückstellungen nach 
wie vor über 2,3 Mio.
Angesichts der Herausforderungen, die  
gemeistert werden mussten, sei man, 
so Jürg Meier, «stolz darauf, dass das 
MZB trotzdem einen knappen operati-
ven Gewinn erwirtschaften konnte». Es 
vermochte nämlich, die schwarze Null 
– auf Stufe Cashflow vor Abschreibun-
gen und Steuern – gegenüber dem Vor-
jahr in etwa zu halten. 
Allerdings konnten dabei die Rückstel-
lungen nicht mehr im Rahmen der Vor-
jahre dotiert werden – wobei das MZB 
mit Rückstellungen von gut 2,3 Mio. 
Franken nach wie vor über eine gut 
gefüllte Kriegskasse verfügt.

Lupfig: Kokusai steigt bei Antalis-Gruppe ein
Antalis meldet den erfolgreichen Abschluss ihrer Suche 
nach einer neuen Aktionärsgruppe. Kokusai Pulp and 
Paper (KPP) will die vom bisherigen Mehrheitsaktionär 
Sequana und Bpifrance Participants gehaltenen Anteile 
übernehmen. 
Der Papiergrosshändler wird durch die Übernahme von 
Antalis zu einem weltweit führenden Anbieter von Pa-
pier, Verpackung und visueller Kommunikation auf vier 
Kontinenten. Die neu gebildete Gruppe soll einen Jah-
resumsatz von rund 5,3 Mia. Euro erzielen, einschliesslich 
3,3 Millionen Tonnen verkauftem Papier. 
Für Antalis ist dies ein erfolgreicher Abschluss der Su-
che nach einer neuen Beteiligungsstruktur, nachdem 
vor einem Jahr gegen die Sequana Gruppe infolge eines 
Rechtsstreits das Insolvenzverfahren eröffnet wurde.

(rb) – Für das Jahr 2020 war wiederum 
ein Projekt mit rund 150 Jugendlichen 
der Schulen von Baden und Wettingen 
angesagt: «Labyrinth – bis zur Mitte 
und zurück». Die Vorbereitungen dazu 
liefen auf Hochtouren – bis nun das 
Aus gekommen ist. Die künstlerische 
Gesamtleiterin von T&KK Brigitta Lu-
isa Merki hat zusammen mit dem Vor-
stand beschlossen, die Aufführungen 
vom 4. bis 9. Juni in der Klosterkirche 
abzusagen. Auch die Vorarbeiten zu 
«Tanz des Minotaurus» – ein tänzeri-
sches Szenario im Labyrinth der Ge-
fühle» werden abgebrochen. 

Die aktuelle Lage erlaube es nicht, mit 
so vielen Kindern auf so engem Raum 
zu proben, teilte das T&KK-Team gestern 
Abend mit. «Bis Anfang Juni wird sich die 
Situation unseres Alltags nicht dahinge-
hend normalisiert haben, dass wir die Pro-
jektwochen im April und Mai durchfüh-
ren oder im Juni 400 Personen – rund 170 
Mitwirkende, Beteiligte, Mitarbeitende 
und 235 Besucher – auf so engem Raum in 
der Klosterkirche zulassen können», so die 
T&KK-Geschäftsleitung.
Brigitta Luisa Merki sieht zudem kei-
ne Möglichkeit, bis anfangs Juni eine 
Aufführung zu realisieren, die den 
von T&KK gelebten Ansprüchen an die 
Qualität entspräche.
«Das Projekt ist damit aber nicht zu 
Ende: Die Kinder und Jugendlichen 

führen es zu Hause digital weiter. 
Schauen Sie ab und zu rein auf www.
labyrinth2020.ch», wird in der Mittei-
lung beliebt gemacht. 
Auch alternative Auftrittsmöglichkei-
ten (die Klosterkirche steht im Herbst/
Winter nicht zur Verfügung) an kleine-
ren Spielorten werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt in Betracht gezogen. 
Gleichzeitig wird ein neues Filmprojekt 
angedacht, das die laufenden Inhalte 
und Formate zusammenführen wird 
und als filmisches Dokument anstelle 
der Aufführungen an die Öffentlich-
keit treten kann. Zurzeit ist dies in der 
Konzept- und Planungsphase – das 
könnte ein Ausweg aus dem realen Co-
rona- in die künstlerische Sphäre des 
Minotaurus-Labyrinths sein.
Tickets, die online gekauft worden sind, 
werden automatisch zurückerstattet. 
Tickets, die bei Info-Baden oder den 
Einwohnerdiensten Windisch erworben 
wurden, können zurückerstattet wer-
den (per E-Mail an pr@tanzundkunst.
ch mit folgenden Angaben: Ticket-ID, 
Anzahl Tickets, Rückerstattungsbetrag, 
Bankangaben wie IBAN, Name der Bank 
und Kontoinhaber).
Das T&KK-Team würde es natürlich 
schätzen, wenn diese Ticketbeträge im 
Sinne einer Spende nicht zurückgefor-
dert würden.

www.labyrinth2020.ch

Jetzt ruht der Tanzunterricht der Schülerinnen und Schüler mit Patrick Grigo. 
Das Projekt soll jedoch mit digitalen  Austauschmöglichkeiten weitergeführt 
werden.                                                                                               ®Eliane Zgraggen


